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§ 331. (1) Zur Bejahung der an die Geschworenen gerichteten Fragen ist absolute Stimmenmehrheit, 
das ist mehr als die Hälfte sämtlicher Stimmen, erforderlich; bei Stimmengleichheit gibt die dem 
Angeklagten günstigere Meinung den Ausschlag. Ist eine Schuldfrage zuungunsten des Angeklagten 
bejaht worden, so können sich die überstimmten Geschworenen der Abstimmung über die für diesen Fall 
gestellten Zusatzfragen enthalten; ihre Stimmen werden dann den dem Angeklagten günstigsten 
zugezählt. 

(2) Der Obmann zählt die Stimmen und schreibt in zwei Niederschriften der Fragen neben jede 
Frage, je nachdem sie durch die Geschworenen beantwortet worden ist, „ja“ oder „nein“, mit den 
allfälligen Beschränkungen, unter Angabe des Stimmenverhältnisses und unterschreibt diese 
Aufzeichnung des Wahrspruches der Geschworenen. Es dürfen darin keine Radierungen vorkommen; 
Ausstreichungen, Randbemerkungen oder Einschaltungen müssen vom Obmanne durch eine von ihm 
unterschriebene Bemerkung ausdrücklich genehmigt sein. 

(3) Nach Beendigung der Abstimmung hat der Obmann in einer kurzen Niederschrift, gesondert für 
jede Frage, die Erwägungen anzugeben, von denen die Mehrheit der Geschworenen bei der Beantwortung 
dieser Frage ausgegangen ist. Die Niederschrift ist im Einvernehmen mit diesen Geschworenen 
abzufassen und vom Obmanne zu unterfertigen. 

(4) Der Obmann der Geschworenen benachrichtigt sodann den Vorsitzenden des 
Schwurgerichtshofes schriftlich von der Beendigung der Abstimmung. 
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